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Die erſte Frucht des öſterreichiſchen Sieges

36000 Gefangene 200 Geſchütze erbeutet
Der Kriegsberichterſtatter des Peſter Lloyd meldet Der Sieg Auffenbergs der 30000 Gefangene und über 200 Geſchütze

erbeutete übt ſeine Wirkung auf der ganzen Linie aus Auch wenn die Oeſterreicher Lemberg nicht ſollten halten können ſo
würde das keinerlei ſtrategiſche Folgen für ſie haben

WTB Wien 3 Septbr Die Telegramme der Kriegs
berichterſtatter an die Blätter beſtätigen daß das bisherige
Ergebnis der Rieſenſchlacht als ein vollſtändiger glänzender
Sieg an der ganzen Nordfront bezeichnet werden kann Am
Oſtflügel dauert das Ringen noch an Die Berichterſtatter
weiſen auf die ungleichmäßige Ausbildung und Wirkung der
ruſſiſchen Artillerie hin welche teilweiſe vorzüglich ſei und
anderwärts völlig verſagt habe Hingegen heben die Bericht
erſtatter einmütig die durchweg glänzenden Leiſtungen der
öſterreichiſch ungariſchen Artillerie hervor Einige Bericht
erſtatter weiſen namentlich auf die Bravour des Preßburger
und des Kaſchauer Korps hin Sämtliche Berichterſtatter
ſtellen feſt daß ſich auf öſterreichiſch ungariſcher Seite na
mentlich in Oſtgalizien die Spionage und die Kundſchafter

e ruſſenfreundlicher Elemente unangenehm fühlbar
nache

Rußlands Pläne geſcheitert

Lemberg wird entſetzt
Wien 3 Sept Der durchſchlagende Erfolg der Armeen

Auffenbergs und Dankls iſt ein hochbedeutſames Ereignis
das nicht nur in der öſterreichiſchen Monarchie ſondern auch
bei uns freudige Empfindungen hervorruft Durch den Sieg
der Armee Auffenbergs und das von ſiegreichen Gefechten
begleitete Vordringen der Armee Dankls bis Lublin erſcheint
das Ziel der Angriffsoperationen zwiſchen Bug und Weichſel
vollſtändig erreicht Was den noch fortdauernden Kampf
des öſtlichen Flügels betreffe ſo ſei die Zuverſicht wohl be
gründet daß es binnen kurzem gelingen werde auch die in
der Umgebung von Lemberg ſtehenden Truppenmaſſen nieder
zuwerfen

Durch die Erfolge der öſterreichiſch ungariſchen Truppen
und der deutſchen Truppen gegen Rußland iſt der ruſſiſche
Operationsplan vollſtändig zunichte gemacht Die in drei
Linien geplante Offenſive der Ruſſen eine gegen Oſtpreußen
die zweite gegen Preußen von Ruſſiſch Polen aus und die
dritte gegen Galizien ſind gänzlich geſcheitert

Poincarss Abſchied von Paris

V TIB Paris 3 September Präſident Poincaré und
die Regierung haben einen Aufruf an das Land gerichtet
in dem es heißt

Franzoſen Seit mehreren Tagen ſtellen erbitterte
Kämpfe unſere heldenhaften Truppen und die feindliche
Armee auf die Probe Die Tapferkeit unſerer Soldaten
hat ihnen an mehreren Punkten bemerkenswerte Vorteile
eingetragen Dagegen hat uns im Norden der Vorſtoß der
deutſchen Streitkräfte zum Rückzug gezwungen Dieſe Lage
nötigt den Präſidenten der Republik und die Regierung zu
einem ſchmerzlichen Entſchluß Um über das Heil der Nation

zu wachen haben die Behörden die Pflicht ſich zeitweilig
von Paris zu entfernen Aber der Krieg ſoll gleichzeitig
im übrigen Lande weitergeführt werden Es iſt Aufgabe
der republikaniſchen Regierung dieſen hartnäckigen Wider
ſtand zu leiſten Es iſt unumgänglich notwendig daß die
Regierung freie Hand behält Auf Wunſch der Militär
behörden verlegt die Regierung daher für den Augenblick
ihren Aufenthalt nach einem Punkte Frankreichs wo ſie
in ununterbrochener Verbindung mit der Geſamtheit des
Landes bleiben kann Wir werden den endlichen Sieg er
ringen wir werden ihn erringen durch den unermüdlichen
Willen zum Widerſtand und r Beharrlichkeit Eine
Nation die nicht untergehen will und die um zu leben
per vor Leiden noch vor Opfern zurüchkſchreckt iſt ſicher
zu ſiegen

Franzöſiſcher Angriff auf Cattaro

WTB Wien 3 September
Amtlich wird bekanntgegeben

Am 1 September morgens erſchien die franzöſiſche
Mittelmeerflotte beſtehend aus 16 großen Einheiten näm
lich Schlachtſchiffen und Panzerkreuzern und zahlreichen
Lorpedofahrzeugen auf große r r vor der Einfahrt
in die Bucht von Cattaro Sie gab 40 Schüſſe aus ſchwerem
Kaliber gegen das veraltete Fort auf Punta Oſtra ab
ohne dem Werke Schaden zuzufügen Von der Beſatzung
wurden drei Mann leicht verwundet Die Flotte dampfte
dann eine Zeitlang in nordweſtlicher Richtung wandte ſich
ſodann in ſüdlichem Kurs um anſcheinend die Ädria zu ver

9 Es handelte ſich offenbar um eine wirkungs
loſe Demon ſtration der franzöſiſchen Streitkräfte an

u

erwarte

Der Kriegsminiſter hat die Vorſchriften für Reiſen in Kriegs

unſerer ſüdlichen Grenze

Der Wicht Jswolski enteilt

Der ruſſiſche Botſchafter Jswolski hat in Paris gar nicht
die Verlegung der franzöſiſchen Regierung nach Bordeaux
abgewartet ſondern Paris bereits vor der franzöſiſchen Re
gierung verlaſſen und ſich in einen neutralen Staat begeben
Das iſt die Tapferkeit des Mannes der ſich rühmte endlich
ſeinen Krieg erreicht zu haben und die Franzoſen mit dem
Trugbilde der ruſſiſchen Hilfe blendete

vie Herrſchaft des Schrechens

Die Giornale Jtalia veröffentlicht einen Brief eines
Pariſer Korreſpondenten der mit ſchmerzzerriſſenem Herzen
erzählt daß man die Deutſchen am 10 September in Paris

Die Panik wachſe ungeheuer und kein Schritt ſei
leichter als der von der

Panik zur Revolution 1
Andere Meldungen aus Paris berichten von der Aeber
ſchwemmung der franzöſiſchen Hauptſtadt durch deutſche
Flieger die mit Erfolg verſucht haben
Bahnhöfe und wichtige Telegraphenleitungen zu zerſtören

Jn dem Blatt der franzöſiſchen Sozialdemokratie das bis vor
kurzem der verſtorbene Jaures leitete wird erwähnt daß ein
Gerücht zirkuliere die franzöſiſche Regierung habe beſchloſſen

Paris als offene Stadt
zu erklären falls ſich die deutſchen Truppen überraſchend
ſchnell nähern ſollten Die Stadt würde dann militäriſch
geräumt werden und keiner Belagerung ausgeſetzt werden
Das ſozialdemokratiſche Blatt wendet ſich aber lebhaft gegen
einen ſolchen Beſchluß der in Paris die allerſtärkſte Erregung
hervorrufen würde

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat ein neues CTom
muniqué erlaſſen in dem er die franzöſiſche Niederlage zu
verbergen ſucht Gleichzeitig beruft er aber im Norden und
Nordweſten Frankreichs den

Landſturm aller Klaſſen
ein

7

Erne halbtote Stadt

WTB Frankfurt a 3 Septbr Die Frankf Ztg
meldet Paris bietet das Bild einer halbtoten Stadt Die
Zeitungsjungen dürfen nicht mehr die Blätter laut ausrufen
Die Ueberſchriften der Artikel dürfen nicht ſenſationell und
nicht über zwei Spalten breit ſein Der Stadtrat hat in
einem Manifeſt die Nichtkämpfer zur Abreiſe aufgefordert

zeiten aufgehoben Die Bevölkerung verläßt ſcharenweiſe die
Hauptſtadt

Der Verräter iſt gefunden
Haag 2 September

Die hieſigen Blätter erhalten von belgiſchen Behörden
die zenſurierten Meldungen daß der franzöſiſche General
Perſin von ſeinen eigenen Truppen wegen verſuchten Verrats
füſiliert wurde Er ſoll drei Tage zu ſpät mit 200 000 Mann
Hilfstruppen vor Namur erſchienen ſein

Re Flucht aus Lille
WTB Rom 3 Sept Der Berichterſtatter des Giornale

Jtalia berichtet aus Lille Die Einberufenen fanden
keine Uniform Bei dem fluchtartigen Aufbruch der
Garniſon aus Lille hat die Artillerie ihre Kanonen einfach
liegen gelaſſen Die Erbitterung im Volke wächſt mit jeder
Stund

Hoch Prinz Friedrich Karl

B Berlin 3 Sept Wie erſt nachträglich bekannt
wird war der erſte deutſche Offizier der mit einer Patrouille
in die Feſtung Lüttich hineinritt Prinz Friedrich Karl Der
Prinz iſt ein Sohn des Prinzen Karl Friedrich Leopold und
hat ſich bereits in Deutſchland als Sieger in vielen Offiziers
ſportkämpfen hervorgetan Jhm gelang es mit der

e

Piſtole in der Hand nur begleitet von drei Mann

Der Fall Lemberg iſt im öſterreichiſchen Kriegsplane vorgeſehen

ſeiner Schwadron eine franzöſiſche Offizierspatrouille von
20 Mann gefangenzunehmen und unverletzt mit ihr ins
deutſche Lager zurückzukehren

Das deutſche Skutari Detachement in Wien

WTB Wien 3 Sept Das deutſche Skutari Detache
ment traf geſtern nacht hier ein Es wurde auf dem reich
geſchmückten Südbahnhof vom Kriegsminiſter v Krobatin
dem Landesverteidigungsminiſter und anderen militäriſchen
Würdenträgern ſowie dem Miniſter des Jnnern den Bür
germeiſtern und Vertretern der deutſchen Vereine erwartet
Auch der deutſche Botſchafter v Tſchirſchky war mit
ſeiner Tochter erſchienen Auf dem Vahnhof war eine Kom
pagnie Jnfanterie mit der Regimentsmuſik aufgeſtellt Bür
germeiſter Dr Weißkirchner begrüßte die Vertreter der ver
bündeten Armee auf das herzlichſte worauf Major Schneider
die Offiziere vorſtellte Kriegsminiſter v Krobatin
hielt an die Truppen eine Anſprache in der er die Waffen
brüderſchaft der beiden Armeen betonte Major Schneider
gab dem Stolze Ausdruck an der Seite der öſterreichiſchun
gariſchen Soldaten gekämpft zu haben Das zahlreiche
Publikum brachte den deutſchen Soldaten ſtürmiſche Huldi
gungen dar

x
Albion

Das Ziel iſt nicht hoch genug zu ſetzen Es gilt nicht
bloß Frankreichs Demütigung nicht bloß Rußlands Züch
tigung es gilt Englands Vernichtung Dies iſt der Erb
feind der Vergangenheit und der Gegenwart dies wird der
Todfeind der Zukunft ſein

Der engliſchen Hydra müſſen die Köpfe abgehauen wer
den und wüchſen zwei ſtatt eines aufs neue empor ſo legt
den Feuerbrand an das Ungeheuer ſelbſt Unſer Ringen
ift ein furchtbares nach Oſten und Weſten wir wiſſen nicht
wann es zu Ende geht Frankreich wird menſchlicher Voraus
ſicht nach zuerſt ſtürzen und zwar bald ſpäter ſchon Rußland
vielleicht noch ſpäter England Aber wenn es ein Jahr ſich
hielte England muß beſiegt werden niedergerungen bis
aufs Knie

Wir denken an das falſche niederträchtige Krämervolk
Karthago Rom der gewaltigen Landmacht gelang es doch
endlich eine Flotte zu bauen und mit Heer und Flotte dem
treuloſen hinterliſtigen Punierſtaat für immer den Garaus
zu machen Wie anders ſähe die Weltgeſchichte aus wenn
Rom damals beſiegt worden wäre wie anders wird man
nach 100 Jahren ſagen ſähe es um die germaniſch deutſche
Kultur aus wenn das abtrünnige England mit ſeinem gelben
Geſindel Aſiens damals alſo jetzt geſiegt hätte

Die große moraliſche Weltregierung iſt
mit uns Daß dieſe von uns Menſchen durchdacht und in
die Tat umgeſetzt werde dazu ſind wir da dazu iſt das
deutſche Volk da Wir beachten es ſtündlich im all
täglichen Leben die Unmoral unterliegt ſtets gleich oder
ſpäter einmal ſchlägt ihre Stunde wir ſehen unſere Geſetze
unſere Regierung an die Moral iſt der letzte Kern all ihres
Seins und ihres Strebens Moral iſt das letzte Ziel das
am Ende aller menſchlichen Entwickelung ſteht Sie iſt es
der ſich der einzelne beugen muß ſie iſt es der die Staaten
und Nationen dienen müſſen wollen ſie dem Leben ſich weihen
und nicht dem Tode verfallen Und nun England Uu
moral iſt der Kern dieſes Staates dieſes Volkes Unmoral
ſein Denken Sinnen und Fühlen Unmoral eine jede Er
oberung ob ſie Jrland Jndien Aegypten Burenland heißt
und die Krone aller Unmoral ihr Aeußerſtes ihr Letztes
und ihr Gericht der Weltkriegfackelbrand den dieſes Volk
auf uns geſchleudert hat Gemeinſte Habſucht gemeinſter
Egoismus gemeinſte Rückſichtsloſigkeit waren es den fried
lichen Wettkampf der Nationen zu verwerfen und mit Feuer
und Schwert den Nebenbuhler der durch eigene Kraft Ge
wiſſenhaftigkeit und Fleiß emporgekommen von Grund aus
zu vernichten

Wir wären ja heilloſe Narren wir verdienten ja den
eigenen Untergang wollten wir dieſen Staat etwa nur als
Verbündeten Frankreichs bekriegen Wir verſtänden ja die
Sprache der Weltgeſchichte nicht mehr Jetzt heißt es Ent
weder Oder Entweder England oder Wir s Schick
ſal hat uns die Aufgabe gegeben dem ſtärkſten Volke
der Erde hat uns die Sendung zuerteilt dieſes treu
loſeſte gemeinſte aller Völker endlich zu ſtrafen im Ramen
der Menſchlichkeit der Treue der Wahrheft des Rechts von
Gottes und Menſchen wegen

Es iſt eine Luſt ſich endlich mit dieſem Gegner zu meſſen
die Larve von feiner Scheinmacht zu reißen endlich der
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Rechtsgrund geweſen

ganzen Welt die e des Lug und Trugſtaates zu
it welchem Rechte wagt es dieſer Staat Krieg zu führen

keiner hat ihn angegrif en ſein Leben ſeine Exiſtenz wurdennicht bedroht Neid Bosheit gemeine Eiferſucht nd ſein

Wie will er nun ſiegen wie ſich be
haupten gegen uns denen er die ganze Welt durch Lügen
und Ränke entgegengehetzt hat gegen uns die wir nun t
unſere Eltern und Kinder für unſere Ehre für unſer Deutſch
tum ja für die Kultur Europas und für unſere heilige
Sendung kämpfen

Schon naht das Strafgericht ſchon rächen ſich ſataniſche
Lüge und Verleumdung innerliche Ohnmacht und Feigheit
die äußerlich noch unverſchämt ſich zeigt innerlich mit Grauſen
ihren Zuſammenbruch fühlt ſchon enthüllt ſich uns der Finger
zeig des unerforſchlichen Lenkers der Geſchichte bald brennt
das Kainsmal auf der Stirn des Gezeichneten Die erſten
engliſchen Reiter ſind zurückgeſchlagen die erſte engliſche Jn
fanterie iſt überwältigt und der Generaliſſimus French kon
zentriert ſich tapfer rückwärts Jetzt ſogar die Elitetruppen
Englands gänzlich geſchlagen Die große engliſche Flotte
ſcheut ſich die unſere zum Kampfe aufzuſuchen ſie begnügt
ſich kläglich die eigenen Küſten und Häfen zu decken und die
Zufuhr die Notdurft des nackten Lebens zu ſichern oder in
kleinen Streichen uns zu ſchaden Und vor einem Jahre
hörte man noch vom engliſchen Miniſter eher würden die
deutſchen Häfen und Küſten die engliſche Flotte zu ſehen be
kommen als daß wir die Kriegserklärung in unſeren Zei
tungen zu leſen bekämen

Aber nicht bloß unſer Heer unſere Marine ſozuſagen
unſere phyſiſche Kraft ſollen dieſem Feinde entgegentreten
auch unſer Geiſt ſein Gelöbnis der Treue der Wahrheit daß
dieſe in den Verkehr der Völker und der Staaten wieder ein
zögen wieder erſtehen Nieder mit dieſem Staate daß ein
neues Friedensregiment der Wahrheit und des Vertrauens
der Rückſicht und der Menſchlichkeit erblühen kann Und
ſollte und müßte der Frieden in London diktiert werden
Wenn von uns der letzte Mann gefordert würde wir ſtänden
da nichts hielte uns ab die Fünfzig die Sechzig die Siebzig
jährigen Zehn ſollen aufſtehen wo einer fällt dieſes Ziel
zu erreichen Nieder mit dieſem ſataniſchen Staate daß
endlich der Frieden nicht uns nein der geſamten Menſchheit
gegeben würde

Es beſchwören uns die Stimmen Aſiens und Afrikas
fremder unglücklicher Völker aus älterer und jüngerer Zeit
die der unerſättliche Moloch ſeiner Goldgier ſeiner Genuß
ſucht und ſeiner Skrupelloſigkeit aufgeopfert hat es beſchwört
uns die Stimme Europas deſſen weiße Raſſe dieſes Albion
ſchmählich verraten hat an die gelbe und deſſen germani che
Kultur dieſes Albion ebenſo ſchmählich verraten hat an die
moskowitiſche Barbarei es beſchwören uns die Stimmen
unſerer Väter und Großväter und die Stimmen unſerer un
geborenen Geſchlechter Enkel und Urenkel nieder mit dieſem
Antichriſt daß das Reich des Friedens in Europa ja in der
Welt unter Deutſchlands Schirm errichtet wird

Viele Wege gibt es dem Todfeinde ins Herz zu treffen
einer gelingt uns ſicher

Dr Schultze Gallsra
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l aufzutreten unter allen Umſtänden arretieren ſollten Um

Es fehlen noch 300 600 Mann

Tiefe Enttäuſchung und vollkommener Ekel
Ueber die Stimmung in London berichtet ein hol

ländiſcher Journaliſt eines Haager Blattes
Die große Schlacht iſt geſchlagen und verloren Alle

Hoffnungen auf einen raſchen Sieg ſind natürlich vorbei An
die Erzählungen von der gefährlichen Lage der Deutſchen in
Belgien mit der man in der vorigen Woche das Publikum er
muntert hatte glaubt niemand mehr Man ſpricht nur noch
von den Verteidigungslinien im Norden Frankreichs die den
Feind aufhalten ſollen damit Zeit gewonnen wird Ganz
England iſt aber feſt entſchloſſen durchzuhalten Selbſt der
Mancheſter Guardian der anfangs am meiſten gegen den

Krieg war hält das Zuſammentrommeln von 600 000 Mann
für notwendig Aber woher nehmen Selbſt wenn alle
erhofften Zuzüge aus Territorialtruppen die bekanntlich
nicht verpflichtet find außer Landes zu gehen und Kolonien
wirklich eintreffen bleibt noch immer ein Zuwenig von

300 009 Mann Man ſpricht ſchon davon den Sold
zu erhöhen und die Altersgrenze auf vierzig Jahre hinauf
zuſetzen Jntenſive Propaganda ſoll auch helfen Alle Autos 3 den Reſerviſten verdoppelt Man hat den Mut und den Elan
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Ip7 mit Jetteln beklebt die das Motto Kitcheners ZJu den
affen zur Schau tragen aber es hilft alles nichts Nie

mand will ſeine gute Stellung aufgeben und ſeine Haut zu
Markte tragen

Die Londoner Times berichten von einer Verſamm
lung von Jntereſſenten des Textilgewerbes die unter Vorſitz
von Sir George Pragnell einem Teilhaber des Warenhaufes
Cook Son u Co ſtattfand Sir George Pragnell ſprach der
Verſammlung ſeine tiefe Enttäuſchung und ſeinen

vollkommenen Ekel aus über den geringen Erfolg
den die Rekrutenaushebung bisher zu verzeichnen habe Er
nannte es ſehr traurig daß der Appell Lord Kitche
ners einen ſo elenden Widerhall n habeDenn während Lord Kitchener 590 000 Mann brauchte hät
ten ſich bis jetzt höchſtens 60 000 bis 90 000 Mann gemeldet
und es ſei auch kaum Ausſicht daß die freiwillige Rekrutie
rung noch ſo viele Männer wie nötig wären auf die Beine
bringen würde Es müſſe ſo meinte Sir George Pragnell
etwas geſchehen um dem Mangel abzuhelfen Nach ſeiner
Anſicht ſollten Nationale Trainings Korps gebildet wer
den in die jeder waffenfähige Mann die jungen und unver
heirateten zuerſt eingeſtellt würde und er fügte hinzu daß
etwas Derartiges nach ſeiner Kenntnis bereits im Gange ſei

Wer war es nun

Wie der Stockhholmer Zeitung Nya Dagliga Allehanda
unter dem 26 r aus Paris gemeldet wird hat das fran
zöſiſche Kriegsminiſterium bekannt gemacht daß nicht die
Franzoſen ſondern die Engländer an der Nordgrenze von der
deutſchen Armee geſchlagen worden ſeien Die Franzoſen
hätten ſich in ihren Stellungen behauptet

Die Franzoſen waren es
Der militäriſche Mitarbeiter der Times hebt hervor

daß der Rückzug der Engländer nur durch die Niederlage der
Franzoſen notwendig geworden iſt Die Engländer würden
geſiegt haben wenn nicht die Franzoſen geweſen wären

Liebe Bundesbrüder

Wer hat die längſten Beine

Eine engliſche Sportleiſtung oder wie löſt
man ſich vom Feinde

Die Schlacht bei St Quentin in der die Engländer aufden erſten Anhieb vollſtändi geſchlagen wurden verlief nicht
ganz ſo wie ſie von deutſcher Seite geplant war Unſere
Heeresleitung ſtand nämlich ganz auf dem Bismarckſchen
Standpunkte daß wir Deutſchen ein engliſches Söldnerheer
wenn es die Dreiſtigkeit hat auf dem Feſtlande gegen uns

ſe prompt einzufangen hatte der General v Kluck einer der
ähigſten Heerführer unſerer Zeit auch alles trefflich vor

bereitet Er hielt a ſeinem rechten Flügel einen ſtarken
Truppenverband geſtaffelt in Reſerve der die Engländer
ſobald ſie im Feuer waren in der Flanke umfaſſen und ein
kreiſen ſollte außerdem hatte er noch auf dem äußerſten
rechten Flügel ſtarke Kavalleriemaſſen bereit die die Um
armung vollenden die lieben Vettern von hinten faſſen und
ganz an unſere Bruſt drücken ſollten Der ausgezeichnete
Plan wäre auch unter allen Umſtänden Fealüct wenn
die Engländer nur ein Weilchen ſtandgehalten hätten Aber
wider alle menſchliche Berechnung nahmen ſie ſchon nach dem
erſten Anprall mit einer Heftigkeit Reißaus die als Sport
leiſtung höchſte Bewunderung verdient Als Maſſenrekord
im Schnellauf ſteht die engliſche Flucht bei St Quentin einzig
da Niemals ſo verſichern Augenzeugen hat man ein Heer
mit ſo verblüffender Geſchwindigkeit ſich entfernen ſehen
Die Engländer hatten die weitaus längeren Beine und die
Energie mit der ſie von dieſem Vorzug Gebrauch machten
ſpottet jeder Beſchreibung Selbſt unſere Kavallerie auf der
rechten Flanke hatte Mühe in ſchärfſter Gangart den davon
wirbelnden Langbeinen wenigſtens ſoweit an die Hacken zu
kommen daß ſie ſie von ihrer Rückzugslinie nach dem Meer
abdrängten

Nur ſo verſteht man die Bedeutung des Asquithſchen
Wortes ganz daß er mit ſtolzer Freude vor dem Parlament
ſprach Es gelang unſerem Heer ſich vom Feinde zu löſen

Reues engliſches Kanonenfutter
T U Amſterdam 3 September

Nach einer Meldung des Nieuw Rotterdamſchen Cou
rant aus London Hier herrſcht große die über den großen
Zulauf zu Kitcheners zweiter Armee die 100 000 Mark ſtarkwerden ſpu Aus London allein ſeien 6000 Mann gekommen

für eine Achtmillionenſtadt in Wahrheit gerade keine große
Zahl Die holländiſchen Blätter weiſen darauf hin daß die
neuen engliſchen Truppen keinen großen Wert hätten
da ſie erſt ausgebildet werden müßten und beim Herüber
ſchaffen auf den Kontinent in kleinen Abteilungen lediglich
neues Kanonenfutter bilden würden

Großbritannien führt Krieg gegen die Frauen
Berlin 3 Sept Das Genfer Journal meldet aus Lon

don Da mehrere deutſche und öſterreichiſche
Frauen denen das Miniſterium der auswärtigen Ange
legenheiten geſtattet hatte England zu verlaſſen ihren Län
dern wichtige Jnformationsnachrichten hinterbracht haben
hat die Regierung beſchloſſen jetzt auch alle Frauen der
feindlichen Länder zurückzubehalten und dieſen Beſchluß dem
amerikaniſchen Botſchafter mitgeteilt

Nur ein neuer engliſcher Bluff
W B Wien 3 Sept Die Südſlawiſche Korreſpondenz

meldet aus Konſtantinopel Die türkiſchen Blätter beſpre
chen die Ankündigung der engliſchen Regierung Truppen
aus Jndien auf den europäiſchen Kriegsſchauplatz zu wer
fen und ſagen es ſei erſtaunlich welches Uebermaß von
Selbſtvertrauen die engliſchen Staatsmänner erfüllen müſſe
wenn ſie angeſichts der Stimmung im mohammedaniſchen
Jndien ernſtlich an ſolche Experimente denken ſollten Wahr
ſcheinlich ſei aber dieſe Ankündigung nur ein neuer eng
liſcher Bluff Wenn die engliſche und ruſſiſche Flotte ge
meinſam die Dardanellen zu forcieren verſuchen ſollten
würde die Empörung der Mohammedaner Jndiens unmittel
bar folgen

Uneinigkeiten im engliſchen Unkerhaus

Amſterdam 2 September Frankf Ztg Reuter meldet
aus London Es ſind Meinungsverſchiedenheiten im Unterhaus
entſtanden die jedoch ohne Einfluß auf die Einigkeit der Parteien
bleiben Es wurde eine Militärkommiſſton aus allen Parteien
gebildet

W TB Bukareſt 3 Sept Heute iſt von einem ange
ſehenen liberalen Politiker zur Aufklärung der Lage eine
Broſchüre Worte an die Rumänen erſchienen worin der
Verfaſſer ausführt daß ſeit 1870 Rumänien nur Gutes von
Deutſchland erfahren habe Woher alſo plötzlich dieſer Aus
bruch des Haſſes gegen Deutſchland Ein ſolcher Ausbruch
der Gefühle ſei 1870 noch verſtändlich geweſen heute aber
wo der Krieg für die Herrſchaft Rußlands über die Länder
geführt werde zu denen auch Rumänien gehöre ſei dieſer
Ausbruch nichts als ein Beweis des gänzlichen Mangels für
die Jntereſſen des rumäniſchen Volkes

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Wie ſtark ſind die afrikaniſchen Truppen Frankreichs

Wie man weiß hat Frankreich auch die Horden ſeiner
ſchwarzen Truppen auf den Kriegsſchauplatz entfandt die die
19 Zone des Armeekorps bilden das in Algerien ſeinen Sitzhat Dieſe Zone umfaßt 4 Diviſionen die in Algier Oran

Conſtantine und Tunis in Garniſon liegen Es ſind ſechs
Jnfanteriebrigaden vier Regimenter Zuaven zuſammen
10000 Köpfe vier Tirailleurregimenter eingeborener
Truppen etwa 12 000 Mann zwei Fremdenlegionregimenter
6500 Mann fünf Bataillone afrikaniſche Jnfanterie 7765

Mann drei Kompagnien Saharatruppen 600 Mann ſechs
Regimenter Chäſſeurs Afrique 5000 Mann vier Regi
menter Spahis 3400 Mann und ſieben ſelbſtändige
Artillerieabteilungen die insgeſamt 7500 Mann zählen
Alles in allem verfügt die neunzehnte Zone des Armeekorps
über eine Friedensſtärke von 55 000 Mann die ſich auf Kriegs
fuß nach Einberufung der in Frankreich und Afrika leben

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

5 Fortſetzung Machdruck verboten
der weltbeſtimmenden Nationen ſagte ich
der weltbeſtimmenden gut Frankreich das Land

das die Freiheit erfand das den Geiſt und die Grazie der
Antike hinübergerettet hat in die Barbarei des Mittelalters
und die plumpe Maſſenhaftigkeit der Maſchinenziviliſation

Frankreich das klaſſiſche Land der Ritterlichkeit der durch
Galanterie veredelten Liebe das Land der Mode das Land
der ſchönen Sinnlichkeit lieber Freund Profeſſor Sie
ſind mit mir zuſammen durch die Reliquien des franzöſiſchen
Heroentums gewandelt möchten Sie daß dieſe erhabenen
Traditionen zerſtampft würden vom Küraſſierſtiefel des Herrn
von Bismarck Aber nein nicht Sie ſollen antworten
die Damen frage ich wollen Sie Sie daß Frankreich ver
ſchwinde aus der Welt

Ach Herr Kapitän ſagte Frau Agnes die munter
ihr Heidelbergiſch in die Unterhaltung miſchte da der Kapi
tän das immerhin noch beſſer verſtand als ihr Franzöſiſch
wir arme deutſche Fraue wir haben nit viel mitbekomme
on der rühmte franzöſiſche Ziviliſation Höchſtens daß

wir mal im Schaufenſter die Pariſer Modell begucke un unſer
Fähncher danach e biſſel zurechtſtutze Jm übrige könnt
unſertwege das ganz Babel an der Sein verſchwinde
wir täten em kei Trän nachweine
Ponchalon lächelte verbindlich wie immer Madame

die deutſche Hausfrau iſt allerdings eine Erſcheinung ſo
mpathiſ in ihrer ruhigen Geſchloſſenheit daß ſie nur ver

lieren Bnnte durch einen Firnis franzöſiſchen Weſens Aber
Sie Baroneſſe Sie find noch jung und frei ſehnen Sie ſich
nicht zuweilen aus der Enge dieſer deutſchen Welt heraus in
ein Leben größeren leichteren Stils träumen Sie nicht

von einem Daſein auf höheren leuchtenderenWogen wie es im Zentrum der Welt brandet in jenem
Paris das Sie vermutlich doch wenigſtens aus der Lektüre
kennen aus den Romanen unſerer großen Kulturſchilderer

Marianne hob die Augen die ſie geſenkt gehalten ſeit
der Franzoſe das Wort an ſie gerichtet Ja Herr Kapitän

m

wenn ich ehrlich ſein ſoll ich habe ſolche Träume wohl
geträumt

Nein nein rief der General halten Sie die Luft
an Kapitän Der preußiſche Adel der preußiſche Offizier
ſtand braucht Frauen die zufrieden ſind in der Enge UnſerAdel iſt arm der preußſſche Leutnant hat fünfzig Taler
monatlich und kommt damit aus ohne Schulden zu machen
wie das bei Jhnen Kapitän zuweilen vorkommen ſoll Euer
Paris eure Ziviliſation Gott ſoll unſer altes Preußen in
Gnaden davor bewahren

Sie dürfen das nicht wörtlich nehmen Herr de Pon
chalon warf der Profeſſor ein Wir Deutſchen ſind nicht
Barbaren genug Frankreich zu verleugnen all das was
wir Frankreichs Geiſt verdanken Was wir haſſen was wir
zu bekämpfen bereit ſind das iſt nicht Frankreich das iſt der
Bonapartismus mindeſtens in der Geſtalt die er unter dem
dritten Napoleon angenommen hat Sie nannten ſich heut
morgen einen Royaliſten obwohl Sie vielleicht mehr Bona
artiſt ſind als Sie ſelber es wiſſen Aber objektiv liebern alon iſt es nicht ein ekelhafter Anblick dies zweite

aiſerreich Erſt hat Lui dieſe Krone die Krone n
gewaltigen Oheims von weitem umwedelt und umſchlichen
dann mit hinterliſtigem Raubtierbiß erſchnappt mit
Lüge Heuchelei Selbſtbetrug bis heut ſie ſich erhalten be
feſtigt durch Raubzüge ohne Sinn und Ziel als dies Lärm
zu machen Staub aufzuwirbeln empire est la paix
hat Jhr Kaiſer einſt geſagt lempire est lépéo ſo hat
längſt der Witz der Zeitgeſchichte dies Wort begriffen Frank
reich kann Ruhe halten der Napoleonide nie er muß

rn Thron durch Siege über das Ausland ſichern er muß
uropa knechten oder er fällt das iſt ſein Verhängnis

das iſt die Tragödie des BonapartismusErregt glühend in ſeinem ſchwerblütigen Enthuſiasmus

hatte der deutſche Gelehrte geſprochen und auch des Fran
zoſen Stirn hatte ſich in dunkler Glut gefärbt Es waren
die gewaltigen Kontraſte der Zeit die hier in dieſem heiteren

er re7 an dieſem auf demz en den Reſten des Diners im hie en EiskübelWein der Champagne neben den erbuſtenben öligen

ne perlte während draußen ſchwüle Juliglut
hre rebenumſäumte rötlich widerſtrahlende Felstal

urchwob

Ponchalon der während der ganzen Tafel niemals

Mariannen aus dem Auge verloren fing einen bittenden
Blick auf der unter halbgeſenkten Lidern hervor für ihren
Landsmann Vergebung zu erbitten ſchien Er beherrſchte
ſich hob das Glas mit dem eisgekühlten Trank ſeiner Heimat

Surtout point de zèle hat unſer alter Talleyrand ſeinen
diplomatiſchen Kollegen zugerufen und das möchte ich auch
als Leitwort unſerer Debatte aufſtellen vor allem keine Auf
regung noch ſind ja die Säbel v geſchliffen noch
blinken uns nur geſchliffene Kelche und die noch gefährlicheren
Waffen ſchöner Augen alſo meine Herren die Stünde
und was am lieblichſten ſie uns ſchmückt

Er erhob ſich und die Profeſſorin mußte ihm zuerſt Be
ſcheib tun Sie glühte wie ein BVackſiſch bei dem Huldigungs
blick den ſeine Kohlenaugen unter dem ſchwarzen Strich der
zuſammengewachſenen Brauen freigebig ſpendeten Mari
anne traute ſich nicht beim Anſtoßen ihre Lider zu heben
ihr Glas klingelte ſchwach zitternd an ſeines

Während der Kapitän alsdann mit den Herren anſtieß
zog Frau Agnes die Baroneſſe an ſich

Sagen Sie Mariann is er nit ſüß der FranzosEs war der Aufbruch Man beſchloß gemeinſamen Aus
flug lahnaufwärts im Tal da die Hitze eine Bergpartie
wenig leckend erſcheinen ließ um im altertümlichen
Dörfchen Dauſenau den Kaffee zu nehmen Der General
fragte den Kapitän ob denn ſein Chef nicht mehr über ſeine
Dienſte oder ſeine Geſellſchaft verfüge
S ein Chef mein General Oberſt Stoffel der iſt in

erlin
Nun alſo Jhr Geſandter verſuchen Sie doch nicht

einem alten Soldaten Flauſen vorzumachen Sie ſind hier
um dem Oberſt unverzüglich über den Cang der Verhand
lungen zwiſchen dem König und Jhrem Geſandten zu be
richten das kann unſereiner ſich doch an den fünf Fingern
abzählen Und wenn Sie es für zweamäßia halten ſich mög
lichſt wenig mit Herrn Benedetti zu zeigen wenn Sie es
vorziehen ſich in deutſcher Geſellſchaft beobachten zu laſſen

na wir kennen den Rummel doch voch
Nicht als ob ich das zugäbe mein General lächelte

Ponchalon Sie ſehen mich völlig freien Herrn meiner Zeit
und ganz zu Jhrer Verfügung wenn Jhre Güte und die
Gnade der Damen mich würdigen ſollte die Ehre Jhrer Ge
ſellſchaft noch fernerhin genießen zu dürfen

Fortſetzung folgt
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dieſer afrikaniſchen Truppen ſtets über die Maßen geprieſenaber wenn ſchon der ſiebziger Krieg tigt daß vieſe viel
rühmten Eigenſchaften eitel Uebertreibung waren ſo haben
e letzten Kämpfe an denen die Afrikaner beteiligt waren

recht bewieſen daß es mit der kriegeriſchen Ueberlegen
t dieſer Halb und Ganzwilden nicht eben weit her iſt

Für eine Million Butter verſenkt

Ein in Schweden angelangter Reiſender erzählt von der
Kervoſität der ruſſiſchen Behörden in Windau beim Aus
bruch des Krieges Jn der Nacht auf den 2 Auguſt zeigte ſich
por Windau ein Dampfer den man ſpäter als den engliſchen
Kohlendampfer Amanda erkannte Jn ſeiner
Rervoſität nahm ihn der Hafenkommandant für ein deut
ches Kriegsſchiff und ließ unverzüglich die beiden

großen Dampfer General Koſſewow und Triton zur Mün
dung zwiſchen dem äußeren und inneren Hafen führen um
ſie dort zu verſenken Das Ganze geſchah ſo planlos und un
beholfen wie möglich Obwohl Amanda ſich als ein voll
kommen friedliches Handelsfahrzeug entpuppte wurde ſie doch
mit einem anderen Dampfer Rußland im des
Hafens verſenkt und zwar mit ſolcher Wucht daß beide Schiffe
kenterten und jetzt auf dem Grund mit dem Kiel nach oben
liegen Bedeutende Werte ſind vollſtändig beſinnungslos in
die See geworfen worden Amanda führte nicht weniger
als 400 Tonnen Kohlen General Koſſewow hatte 6000
Tonnen Butter an Bord und Triton 2500 Tonnen
Butter Jn keinem von dieſen Fällen ließ man ſich Zeit die
Laſt zu bergen Das Schiff Rußland das 3000 Tonnen
faßt war allerdings leer 8500 Tonnen Butter ſtellen einen
Wert von mehr als einer Million Mark dar

J

Kriegs Allerlet

Generalleutnant v Wandel
ſtellvertretender Kriegsminiſter

Das Gouvernement Köln teilt mit daß Generalleutnant
v Wandel zum ſtellvertretenden Kriegsminiſter ernannt
worden iſt und Köln ſchon verlaſſen hat Die Geſchäfte des
Gouvernements werden durch den älteſten Offizier der
Garniſon Köln Generalleutnant Pollier geführt

Holland und Deufſchland
W TB Düſſeldorf 2 September Anläßlich des Geburts

tages der Königin Wilhelmine haben eine Anzahl im Rheinland
und Weſtfalen anſäſſiger Holländer ein Huldigungstelegramm
an die Königin im Haag geſandt in dem es u a heißt Es
drängt uns Ew Majeſtät unſeren tiefgefühlten Dank aus
zuſprechen für die energiſche Jnitiative mit der Ew Majeſtät
Regierung in dieſer ſchweren Zeit über die ſtrengſte Neutralität
der Niederlande wacht Wir Holländer die ſeit langem den
rechtlichen ſtets aufrichtigen Charakter und die grundehrliche
Geſinnung der Deutſchen kennen und ſchätzen gelernt haben
ſind feſt überzeugt daß der Deutſche Kaiſer und ſeine Regierung
den Krieg nicht gewollt haben Wenn aber trotz der Friedensliebe
Wilhelms II Deutſchland in den Kampf zu ziehen gezwungen
war ſo wiſſen wir daß eine Verletzung von Hollands Neutra
lität von dieſem Lande nicht zu befürchten iſt Wir bedauern
daß manche falſche oder verſtellte Nachricht in die Welt gegangen
iſt die Deutſchland niedrige Motive zuſchiebt wodurch die an
ſich ſchon ſchwere wirtſchaftliche Schädigung in den neutralen
Nachbarländern noch geſteigert worden iſt Jm Jntereſſe der
Aufrechterhaltung von Handel und Verkehr zwiſchen den be
nachbarten Staaten haben wir es deshalb ſehr begrüßt daß
unwahre und tendenziöſe Nachrichten auch in Holland mehr und
mehr die verdiente Zurückweiſung erfahren haben

Rückkehr der belgiſchen Königin nach Antwerpen
Amſterdam 3 Sept Die Königin der Belgier die ihre

Kinder von Antwerpen nach England brachte kehrt angeblich
in einigen Tagen zurück

Große Not in Brüſſel
Amſterdam 3 September

Jn Brüſſel greift das Elend um ſich 38000 arme
Familien ſind in Verzweiflung Der Magiſtrat verſammelte
ſich um helfend einzugreifen Der Großherzog von Mecklen
burg wohnt im Rathauſe Das Oberkommando befindet ſich
ebenfalls dort

Ein amtlicher franzöſiſcher Bericht
Der amtliche Bericht des franzöſiſchen Generalſtabes vom

1 September lautet Jn Lorhringen und an den Vogeſen iſt
die Lage unverändert Ein Verichterſtatter der Daily
Chronicle drahtete Montag daß die engliſchen Truppen an
der oberen Oiſe in einen erbitterten Kampf verwickelt wurden
Die Deutſchen ſandten gewaltige Truppenmaſſen nach jener
Gegend in der Hoffnung ſich eines der nach Paris führenden
Wege zu bemächtigen Der Kampf dauerte Sonntag und
Montag fort Die Deutſchen erlitten gewaltige Verluſte
konnten aber ſchließlich dank ihrer Uebermacht vorrücken

Die Arbeitgeberverbände und der Krieg
WTB Berlin 2 September Die deutſchen Arbeitgeber

derbände wenden ſich energiſch gegen die Verſuche einzelner
Unternehmer die durch den Krieg herbeigeführte Schwächung
der Gewerkſchaften zum Bruch der tariflichen Abmachungen zu
mißbrauchen In einem Aufruf des Arbeitgeberbundes für das
Baugewerbe heißt es u Alle Verträge mit den Arbeiterorgani
ſationen behalten ſelbſtverſtändlich ihre Gültigkeit Es darſ in
den ernſten Zeiten auf beiden Seiten nicht der re Wille fehlen
alle Reibungen zwiſchen den für die Fertigſte ung der Bauten
noch verfügbaren Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu ver
meiden Die Mehrzahl der Bauarbeiter ſteht heute neben
unſeren Mitgliedern vor dem Feind Wir wünſchen ihnen
glückliche Heimkehr

Die New Vorker Fondsbörſe bleibt geſchloſſen
VTB VLondoen 2 September Hieſige Blätter melden

Die New Yorker Fondsbörſe wird nicht geöffnet werden bevor
die Banken in der Lage ſind billige Zahlungsbedingungen zu
gewähren Damit dürfte den Gerüchten von einer beabſichtigten
Wiederaufnahme des Geſchäfts ein Ende gemacht ſein

Petrograd
Uns wird geſchrieben Als geſtern bei Tiſch die Frage

erörtert wurde warum der Zar Petersburg in Petro
grad umtaufen wollte gab jemand die Antwort Vielleicht

nkt er wir finden dann die Stadt nicht
Zeitgemäße Umdichtung

Kein Feuer keine Kohle
Kann brennen ſo heiß
Wie Kruppſche Geſchütze

Von den niemand was weiß

wo
Eine politiſche Kaſernenhofblüte geht in er W um
der ſozialdemokrati Reichstagsabgeordnete Dr Frank

als Kriegsfreiwilliger ſeine Sporen zu erdienen ſucht es
wird ihm ſogar nachgeſagt daß er auf Avancement dienen
wolle was aus verſchiedenen Gründen gar nicht ſo übel wäre
Alſo der Zug ſteht bei einer Beſichtigung nicht gleichmäßig
ausgerichtet und der Hauptmann ruft Frank noch beſſer
nach rechts anſchließen Der Angerufene ſoll es im Mili
tarismus ſchon ſo weit gebracht haben daß er die Mahnung
mit eiſigem Schweigen hinnahm ohne vom Präſidenten das
Wort zu einer perſönlichen Bemerkung zu erbitten

Wohl der größte Soldat des deutſchen Heeres iſt dieſer
Tage in Niederbayern ausgehoben worden Es iſt ein Stu
dent der Philologie Zimmermann aus Schwarzried Bei
einem Alter von 23 Jahren iſt er 2,13 Meter groß Er
iſt zur Artillerie ausgehoben worden

Aus der Schutzhaft entlaſſen Wie der Frkf Ztg aus
Berlin mitgeteilt wird hat der neue Oberpräſident von
Schleswig Holſtein Vorkehrung getroffen daß die in Schutz
haft genommenen Dänen in Nordſchleswig wieder frei
gelaſſen werden

Das Ligenregiſter der erſten

Kriegstage

Haben die Franzoſen ſchon 1870 gelogen was das Zeug
hielt ſo iſt das noch nichts gegen den wahren Hagel von Un
wahrheiten mit dem Frankreich England und Belgien im
Verein in den erſten Kriegstagen die ganze Welt überſchüt
teten Gleich in den erſten Mobilmachungstagen verbreitete
der ganze Chor der Pariſer Preſſe Lügen über Lügen

Auf Kaiſer Wilhelm iſt ein Attentat verübt worden
dreimal ſogar das letztemal mit Erfolg der Kaiſer iſt
ermordet

Mehrere als Weiber verkleidete Ruſſen ſind ins Kron
prinzenpalais eingedrungen und haben den Kronprinzen
am Hals verwundet

Jn Deutſchland iſt die Revolution ausgebrochen das
Schloß in Berlin und die Paulskirche in Frankfurt ſtehen
in Flammen

Franzöſiſche Flieger haben den Frankfurter Haupt
bahnhof vollkommen zerſtört

Die engliſche Flotte hat Hamburg in Brand geſchoſſen
Hunderttauſend Japaner ſind unterwegs um unter

engliſchem Schutz im Norden von Deutſchlang zu landen
Die deutſche Flotte iſt von den engliſchen Kriegs

ſchiffen an die holländiſche Küſte geworfen worden
Das italieniſche Schiff Puglia hat 9 öſterreichiſch

ungariſche Kriegsſchiffe entwaffnet
Garros der bekannte Flieger ſieht bei Toul einen

deutſchen Zeppelin und ſtürzt ſich auf ihn der Zeppelin
explodiert die Jnſaſſen tot auch Garros
Bei Lüttich ſtürzt ſich ein belgiſcher Flieger auf einen

deutſchen Flieger der deutſche wird durchſchnitten und der
Belgier fliegt weiter

Angeſehene franzöſiſche Gelehrte und Aka
demiker gingen mit dieſen Tatarennachrichten voran
Das Tollſte leiſtete ſich in den erſten Tagen des Auguſts der
frühere franzöſiſche Miniſter des Aeußern der Biograph
Thiers und Richelieus Honotaux der im Figaro be
hauptete Kaiſer Wilhelm iſt ein Gefangener und ein Opfer
der Kriegspartei an deren Spitze ſein eigener Sohn ſteht
und die den Kaiſer vom Thron zu ſtoßen droht Und der
Graf Albert de Mun ſchrieb zur ſelben Zeit Europa weiß
jetzt denn die Tore Berlins ſind nicht ſo gut bewacht daß
das Gerücht nicht hinausgedrungen wäre daß die deutſche
Armee zunächſt gezwungen iſt in den Straßen der Haupt
ſtadt die Reſerviſten niederzuſchießen die ſich weigerten in
den Krieg zu ziehen Selbſt die verantwortlichen Bot
ſchafter der engliſchen und franzöſiſchen Regierungen wurden
von dieſer Epidemie angeſteckt So ließ der franzöſiſche
Botſchafter in Konſtantinopel am 10 Auguſt an
die VBotſchaftspforte ein Extrablatt anheften Metz iſt in
franzöſiſche Hände gefallen Und der engliſche Botſchafter
in Konſtantinopel ließ an ſeiner Botſchaft amtlich und offi
ziell anſchlagen Jn der Nordſee hat eine Seeſchlacht ſtatt
gefunden in der 22 deutſche und 4 engliſche Kriegsſchiffe ge
ſunken ſind General French iſt in Belgien gelandet und hat
ein deutſches Garderegiment vernichtet Der Botſchafter
ließ ſogar zum Zeichen dieſes erlogenen Sieges in einer
Schlacht die noch gar nicht ſtattgefunden ſein Stations
ſchiff flaggen

Jn Petersburg hieß es am 10 Auguſt Wien iſt
von den Ruſſen eingenommen Kein Wunder daß bei
ſolchen Meldungen Londoner Leitartikel ſchon am 6 Auguſt
feſtſtellten Der deutſche Hund bereits auf den
Knien

Jn Kopenhagen wurden von Paris aus Depeſchen
veröfſfentlicht nach denen die engliſchen und franzöſiſchen
Truppen ſich mit der belgiſchen Armee vereinigt und in Lüt
tich eingezogen ſeien ſie hätten viele deutſche Gefangene ge
macht darunter einen Neffen des deutſchen Kai
ſers Ein belgiſcher Pfadfinder von 16 Jahren habe drei
deutſche Soldaten mit ihren Waffen und Pferden gefangen
genommen und nach Lüttich geführt

Die Engländer verbreiteten ihre Lügen durch Funkſpruch
bis in die entfernteſten Teile der Erde Von London wurde
ſogar in die Welt gekabelt daß bei einer großen Seeſchlacht
in der Nordſee 18 deutſche Schiſſe vernichtet und 5 erbeutet
ſeien Dabei entblödeten ſich die Englädner nicht auch acht
engliſche Kriegsſchiffe mit genauen Namen anzugeben die
geſunken ſeien verurteilten alſo die eigenen Mannſchaften
auf dem Papier zum Tode

Halle unch Umgebung
alle 4 September

Bekanntmachung
Nach einer Verfügung des ſtellvertretenden Generalkommandos

werden bei Gefangenendepvots dienſtpflichtige Leute Beurlaubten
ſtand oder ausgebildeter Landſturm als Dolmetſcher benötigt

Perſönlichkeiten die des Franzöſiſchen Engliſchen oder Ruſ
iſchen in Wort und möglichſt auch Schrift mächtig ſind wollen ſich
ofort unter Vorlage ihrer Militärpapiere beim Bezirkskommando
Jimmer Nr 20 melden

Halle den 3 September 1914
Königliches Bezirkskommando

III
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114301 Mk für den Nationglen Frauendienſt

Der Ausſchuß für den Nationalen Frauendienſt teilt
nachſtehendes Ergebnis mit

Es ſind eingegangen von dem Bureau des Nationalen
Frauendienſtes 2806,45 Mk dem Bankhauſe Reinh Steckner
2293 Mk dem Bankhauſe H F Lehmann 1390 Mk der Ge
werbebank e G m b H 25 Mk der Verbandsbank gewerb
licher Genoſſenſchaften e G m b H 100 Mk dem Halleſchen
Bankverein von Kuliſch Kaempf Co 11 530 Mk der Bank
für Handel und Jnduſtrie Filiale Halle a S 120 Mk der
Landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen 3040 Mk dem
Bankhauſe Frenkel Poetſch 39 Mk dem Bankhauſe Paul
Schauſeil Co 180 Mk dem Bankhauſe Friedmann Co
5 Mk der Halliſchen Allgemeinen Zeitung aus Spenden
339,64 Mk do aus dem Verkauf der Kriegszeitungen 346,50
Mark zuſammen 22 214,59 Mk Zuzüglich der früheren Ein
gänge von 92 087,35 Mk Geſamtbetrag 114 301,94 Mk

Allen Gebern von Herzen Dank namens der hilfsbe
dürftigen Familien unſerer Krieger

Frau Oberbürgermeiſter Margarete Rive
Jm einzelnen gingen ein Jm Bureau des Nationale

Frauendienſtes Geheimrat Nottebohm 30 Mk Reugelder
3 Mk Frl Margarete Otto 10 Mk Mitteldeutſcher Verein ſelbſt
ſtändiger Markt und Meßreiſender 20 Mk Herr Lichtenſtein 10
Mark Ungenannt 100 Mk L 3 Mk Regierungsbaumeiſter
Höſchele 200 Mk Damenkränzchen des Kegelklubs Jmmer heiter
30 Mk Frau von Collas 20 Mk J B 10 Mk Frl Cantor
10 Mk Frau Göltſchke 10 Mk Whiſtkaſſe 18 Mk G Huthmann
10 Mk E 5 Mk Frau Landgerichtsrat Francke 3 Mk H 2,50
Mk KQuartiergeld von Frau Gertrud Müller 5 Mk Frl Sack
16 Mk Frau Simon für Silhouetten 15 Mk Rechtsanwalt Dr
Hirſch 25 Mk Kegelklub Fidele Brüder 50 Mk Oberlyzeiſtinnen
durch Verzicht auf Kaffee beim Ausflug 5 Mk Vaterländiſches
Konzert des Sängerbundes an der Saale 322,95 Mk N 5 Mk
Neue Turnerinnenabteilung von Groh u Seiler 50 Mk Lehre
rinnenverein Halle a S 1100 Mk Erlös für die von der Firma
Uhlig geſtifteten Abzeichen 51 Mk Beamte und Arbeiter der Kgl
Eiſenbahn Betriebswagen Werkſtatt Halle 250 Mk Frau Ober
prediger Beelitz 10 Mk Hans Beelitz 10 Mk Rentier Roth 400
Mark F Langheinrich 3 Mk Bankhaus Reinhold
Steckner Halle Frl Keil 10 Mk Prof Dr Adolf Haſenclever
200 Mk Kaufm Verein Union 25 Mk H Schnee RNachf 50 Mk
Bm Weirich 7,50 Mk Gebr Herrmann 40 Mk Apoſtoliſche Ge
meinde in Halle durch Oberbürgermeiſter Rive 405,50 Mk Rent
ner Osk Schmeißer 300 Mk G Bauermann 10 Mt Rhederei der
Saale Schiffer G 100 Mk Prof Suchsland 25 Mk Carl
Lingesleben 500 Mk Verein Geſundheitspflege e V Halle 50 Mk
H Ch Werther H Co 500 Mk Prof Dr Adolf Haſenclever 50
Mark Oberſtabsarzt Dr Waldmann 20 Mk Bankhaus
H F Lehmann Halle A S 5 Mk H Proepper Co 100
Mk Frau Naumann 10 Mk M Petzold 5 Mk Frau Anna 10
Mark Generaldirektor Zell 1000 Mk Dr Hans Knapp 200 Mk
F M 20 Mk Frau Emmi Leitner 5 Mk Ungenannt 15 Mk
L H 10 Mk Angenannt 10 Mk Gewerbebank e G m
b Halle Wilhelm Schattke 5 Mk Frau L Wagner 20 Mk

Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaftene G m b Halle Die Angeſtellten der Allgemeinen Orts
krankenkaſſe 100 Mk Halleſcher Bankverein von
Kuliſch Kaempf Co Kommanditgeſellſchaft auf Aktien
Kommerzienrat Carl Colberg 5000 Mk Halleſcher Bankverein
von Kuliſch Kaempf Co 3000 Mk Halleſche Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei 3000 Mk Georg Kerſten 40 Mk Frl Luiſe
von Borries 10 Mk Carl Starke 100 Mk Frau Poſtrat Seiler
20 Mk E C Chr 15 Mk Mündt 20 Mk Frau Major von
Dunker 100 Mk Walter Mildner 50 Mk Helena Mildner 30 Mk
aus der Sparbüchſe von Werner und Siegfried Mildner 20 Mk
S St 25 Mk Frau Paſtor Gödicke 100 Mk Bank für
Handel und Jnduſtrie Filiale Halle C Fleiſcher 20 Mk
Freiherr Dr Otto v Mering 100 Mk Landſchaftliche
Bank der Provinz Sachſen Halle Pfarrer em Hermann
Herold 20 Mk Halliſcher Eisklub e V 3000 Mk Frau Prof
Bieligk 290 Mk Bankgeſchäft Frenkel K Poetſch
Halle Frau Apotheker Meyer 10 Mk Verein der Blumenge
ſchäftsinhaber 25 Mk Frl H Th 3 Mk Frl A H 1 Mk
Vankgeſchäft Paul Schauſeil Co Halle Bankier
Paul Schauſeil 150 Mk E R 10 Mk Direktor O Schumacher
20 Mk Bankgeſchäft Friedmann K Co Halle Un
genannt Skatgewinn 2 Mk B Feuermann aus Kaliſch 3 Mk

Ordnungsmäßiger Feldpoſtverkehr

Amtlich wird uns geſchrieben
Wie aus zahlreichen Anfragen hervorgeht iſt im Publk

kum vielfach die Meinung verbreitet bei den Feldpoſtſammel
ſtellen den Poſtdienſtſtellen im Jnlande von denen die Feld
poſtſendungen zum Heere weiterbefördert werden beſtehe eine
große Anhäufung von Feldpoſtſendungen an Angehörige des
Heeres ſo daß die Sendungen bei den Sammelſtellen unver
hältnismäßig lange liegen blieben und infolgedeſſen mit er
heblicher Verzögerung an die Empfänger gelangten Das
iſt nicht der Fall Eine Anſammlung der Feldpoſt
ſendungen hat bei den Sammelſtellen nur während der Auf
marſchbewegungen der Heere ſtattgefunden wo im Jntereſſe
der Verſchleierung der Abſichten der oberſten Heeresleitung
die Zuführungsſtellen für Sendungen an die Truppen un
bedingt geheim gehalten werden mußten und daher für die
Poſt keine Möglichkeit beſtand die Sendungen an die
Truppenteile zu befördern wie dies auch in der Bekannt
machung des Generalquartiermeiſters am 26 Auguſt Reichs
anzeiger Nr 200 zum Ausdruck gebracht worden iſt Nach
dem jedoch der Poſtverwaltung die erforderlichen Unterlagen
für die Gliederung der einzelnen Armeen gegeben worden
waren ſind erſtmalig am 15 Auguſt früh von den Poſt
ſammelſtellen die vorliegenden Sendungen regelmäßig und
pünktlich an die Feldpoſtanſtalten abgeſandt und gering
fügige infolge des ganz gewaltigen Anſchwellens des Feld
poſtverkehrs hervorgerufene Stockungen in der Bearbeitung
der Sendungen ſtets ſofort durch Einſtellung weiterer Kräfte
mit Erfolg behoben worden

Das Publikum kann allo überzeugt ſein daß die Poſt
verwaltung im Bewußtſein der Wichtigkeit eines geregelten
Nachrichtenverkehrs zwiſchen Heer und Heimat alles aufbietet
um einen geordneten und geſicherten Vetrieb bei den Poſt
ſammelſtellen mit allen Mitteln und ohne Anſehung der
Koſten auch weiterhin aufrechtzuerhalten

Poſtanweiſungen nach den deutſchen Poſtanſtalten in der
Türkei werden vorläufig nicht mehr angenommen Der
Poſtanweiſungsverkehr mit Argentinien Braſilien und Peru
iſt vorläufig eingeſtellt worden Die deutſchen Poſtanſtalten
in Tanger Aſinmimur Caſablanca Fes Marrakeſch Maſagan
Meknes Mogador Rabat und Saffi in Marokko ſind infolge
des Krieges geſchloſſen worden

Soldatenmiſſion Der Dienſt am Bahnhof nimmt
Tag und Nacht ſeinen unveränderten Fortgang wenn auchBe zeitweiſe nur ſelten verkehren Die hier nicht
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mehr benötigten Schriften und Bibelteile ſollen an unſere
Truppen im Feld nachgeſandt werden es iſt dieſerhalb zu
nächſt bei den deutſchen Kommandanten in Lüttich Brüſſel
und Namur angefragt worden ſobald die Genehmigung
einläuft werden große Sendungen für unſere braven Sol
daten dorthin abgehen Von den rund 2000 Mk Druckkoſten
ſind bisher etwa 600 bis 700 Mk eingegangen weitere
Gaben werden im Soldatenheim Geiſtſtraße 29 gern ent
gegengenommen Für die Lazarette ſind eine Anzahl
Bücher in freundlicher Weiſe zur Verfügung geſtellt worden
Weitere gute Literatur wird gern in Empfang genommen

An Gaben für die halliſchen Reſerviſten gingen bei uns ein
Kurt Wamſal Kronprinzenſtr 9 3 Pakete Tabak Frau M Driet
hen 12 Pakete Tabak Dutzend Handtücher 6 Tafeln Schokolade
z Paar Strümpfe 6 Waſchlappen mit Seife

Für den Nationalen Frauendienſt ſandten 1 Septbr Greger
b Mk 2 Septbr A S 5 Mk Doppeltopp Kaiſerſchlößchen Kühn
Kaiſerſtr 1 15 Mk Frau Herrmann 1 Mk zuſammen 26 Mk
bisher 3534,64 Mk im ganzen 3560,64 Mk An Gaben gingen
bei uns ein Ungenannt 1 Paket Eßwaren Ungenannt 3 Paar
Strümpfe 1 Paket Staniol

Für das Rote Kreuz gingen bei uns ein 2 Septbr Liſte 413
O Thürmer Beeſenerſtr 154 Martha Trietchen 1 Mk O Th

1,50 Mk gleich 2,50 Mk Liſte 402 20,75 Mk Liſte 387 Jul
Hoffmann 4,50 Mk Fil Nauendorf 30,85 Mk Liſte 326 Horn
Torſtr M Hienſch Gärtnerei 3 Mk Emil Böhm 1 Mk gleich4 Mk Liſte 418 ein Täſchner R S 5 Mk Grahl 10 Mk
Liſte 436 Kurt Linke Steinweg 33 6,10 Mk Bauer Forſter
ſtraße 37 5 Mk Frau Herrmann 1 Mk A W 5 Mk 3 Septbr
Fil Langenbogen lt Liſte 16,20 Mk Liſte 340 Wilh Hoefer
Geiſtſtr ein Mittwoch Damenkränzchen 21 Mk Obervpoſtſchaffner
Otto Bormann 0,20 Mk gleich 21,20 Mk zuſammen 132,10 Mk
bisher 19 214,26 Mk im ganzen 19 346,36 Mk An Gaben
Liſte 413 O Thürmer M Drietchen 1 Paket Staniol Liſte 436
K Linke Steinweg 33 Frau Poſe Kypke e 30

einige Bücher Liſte 317 O Hendels Buchhandlung Ungenannt
Zeitſchriften M H 2 Paar Strümpfe Ungenannt 1 Paket Sta
niol Behrendt 1 Paket Leinewand Bücher und Zeitſchriften

Liſte 387 Jul Hoffmann P Sonntag 0,50 Mk Ungenannt
0,25 Mk Ungenannt 0,50 Mk Ungenannt 0,25 Mk Ungenannt
0,30 Mk Ungenannt 0,35 Mk Ungenannt 0,20 Mk Ungenannt
0,28 Mk Ungenannt 0,37 Mk Jrenchen Sonntag 0,10 Mk Frau
Lechler 1 Mk Aug Thielemann 0,50 Mk Liſte 436 Kurt Linke
Steinweg 33 Kurt Linke 2 Mk Ungenannt 0,10 Mk Fuchs
0,50 Mk Ungenannt 0,25 Mk F Edel 0,10 Mk Ungenannt 0,15
Mark Weigel 3 Mk Liſte 402 Karl Reimann 1 Mk Erneſtine
Heinrich 5 Mk UAngenannt 0,50 Mk Ungenannt 1 Mk GertrudPoplawski 1 Mik N N 1 Mk Frau Schröder 0,25 Mk A Kunth
1 Mk L Wegner 1 Mk P Goldammer 0,50 Mk F Freyberg
0,50 Mk Frl Schulze 0,50 Mk Frl Brode 0,50 Mk Frl Hoff
mann 1 Mk Agnes Bindernagel 1 Mk Eugenie Buchhardt 5 Mk

Langenbogen H Moſer 0,50 Mk Fr Groſcher 0,50 Mk
Bärwinkel 0,50 Mk Otto Hankel ſen 0,50 Mk K Bartlitz jun
0,50 Mk J Maier 0,50 Mk Nohring 0,50 Mk Hedel 0,50 Mk,
Karl Hankel 9,20 Mk Max Heßler 0,50 Mk Fr Pitſchke 0,50
Mark G Gautſch 0,40 Mk Beßler ſen 1 Mk B Hanſtein 0,20 Mk
Otto Crieger 0,25 Mk F Blättermann 0,50 Mk K Belitz 0,20
Mark L Tröbner 0,50 Mk M Künſtler 0,30 Mk Fr Hilbrecht
0,25 Mk Fr Meiſel 0,20 Mk Fr Kuhnt 0,50 Mk Aug Reißner
0,50 Mk K Barth 0,50 Mk C Roſenburg 0,30 Mk Aug Belitz
0,50 Mk G Roſenburg 0,50 Mk G Seiler 0,50 Mk R Hühner
bein 0,50 Mk Wwe Roſſer 0,50 Mk Herm Roſſer 0,20 Mk
Zieſeke 0,20 Mk K Tierbach 0,50 Mk Fr Krauſe 0,30 Mk H
Feiertag 0,50 Mk K Jäger 0,50 Mk H Hankel 0,50 Mk P
Gebhardt 0,20 Mk Nauendorf Frau Gieſecke Karl
Träger 0,50 Mk Schlitich 0,10 Mk Knöfel 0,30 Mk Märtens

25 Mk Berger 0,30 Mk F Kretſchmar 2 Mk Peiffer 0,30 Mk
Eroke Burghardt 0,50 Mk Schotte 1,25 Mk Hoyer 0,50 Mk
Aug Wollmann 050 Mk Schwarz 6,20 Mk Fauſt 0,50 Mk
Taube 20 Mk Thormann 1,15 Mk Robert Zwanzig 1 Mk
Karl Klix 0,50 Mk Schneider 0,50 Mk Kempſe 2 Mk Auguſt
Mittelherz 2 Mk Weinhage 0,20 Mk Schneider 0,20 Mk Schenk
0,30 Mk Wilhelm Eberhardt 1 Mk Thormann 0,50 Mk Schlitich
0,30 Mk Wilke 0,50 Mk Fiedler 0,30 Mk Jäntſch 0,50 Mk
Werner Otto 0,50 Mk Albert Berger 0,50 Mk Wenske 0,40 Mk
Gernegroß 0,50 Mk Renetzke 0,50 Mk Pijka 0,50 Mk Bartolo
mäus ,50 Mk Schulze 0,50 Mk Dornemann ſen 0,50 Mk Dorne
mann jun 1 Mk Guſtav Neutſchen 1 Mk Wollmann 050 Mk
Sagake 0,30 Mk Denckwitz W 0,20 Mk Gieſecke 0,30 Mk R Elſte
2 Mk H Kretſchmar 2 Mk Fr Bettzüge 0,50 Mk O Krös ,30
t Leube 0,20 Mk Stephan 0,30 Mk Alb Hammer

Religiöſer Vortrag Gott zu Ehren lautet das Thema über
das Herr E Dönitz am Sonntag den 6 September abends 814
Uhr im Gemeinſchaftshauſe Märgaretenſtr 5 einen Evangeli
ationsvortrag halten wird Der Zutritt iſt frei

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Freitg den 4 September abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger Prof D Lang r Kriegsbet

c

Provinzial Nachrichten
Durch ein bengaliſches Streichholz in den Tod

Halberſtadt 2 Sept Als hier mehrere Kinder ſich mitAbbrennen bengaliſcher Zündhölzer vergnügten und e in

die Höhe warfen traf eins die zweijährige Martha Korduan
und ſetzte deren Kleidung in Brand Obwohl eine Frau
ſofort die Flammen erſtickte erlitt das Kind doch ſo ſchwere
e daß es bald darauf im Krankenhauſe ſtarb
Leipzig 2 Sept Die 90 jährige PatriotinEine Hoſpitalinſaſſin in Pirna eine 90jährige Greiſin r

noch ohne Brille arbeitet hat es ſich nicht nehmen laſſen auch
etwas für unſere Jungens draußen im Felde zu tun Sie
ſtrickt von früh bis abends Soldatenſtrümpfe und jede Sieges
nachricht ſpornt ihren Eifer von neuem an Wenn ein Extra
blatt neue frohe Kunde bringt fliegen die Nadeln ihre
Kriegswaffen noch einmal ſo ſchnell

Ohrdruf 2 Septbr Ueber das Franzoſenlager
uf dem Truppenübungsplatze Ohrdruf iſt der
Sonneberger Zeitung ein längerer Bericht zugegangen dem wir
folgendes entnehmen Den Gefangenen bereitet man hier ein
menſchenwürdiges Leben ich wünſchte nur alle unſere Brüder
würden drüben ſo behandelt Allerdings benehmen ſich die Gäfte
angeſichts der ſcharfgeladenen Gewehre auf denen die geſchliffenen
Bajonette blitzen bis jetzt 27 im allgemeinen willig Von den
ebenfalls hier eingelieferten be giſchen Franktireurs iſt das leider
aicht zu ſagen Trotz Begleitmannſchaft und obwohl unſere Kame
taden zaslreich dem Einmarſch beiwohnten verſuchte einer derHallunken mit ſchnell aufgerafften Steinen anf einen unſerer

Offistere loszugehen Er und noch einige andere die den Augen
blick zur Flucht benutzen wollten haben erfahren müſſen wie deut
ſche Soldaten zu ihren Offizieren ſtehen Man hat die Kerle zu
ammengeſchlagen und ihnen dann als ſie trotz alledem erneute
Fluchtverſuche unternahmen auch noch einige blaue Vohnen als
Wegszehrung in die Ewigkeit mitgegeben Als die übrigen Herren
ſahen daß die gemütlichen Thüringer auch anders ſein können
boben ſie wie auf Kommando die Hände um ihren Gehorſam zu
bekunden Unter denen für franzöſiſche Gefangene einen

iletzten Platz ſchaufelten befand
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Jeder iſt jetzt Stratege
Von W Herting

Vom Kriegführ n bis zum Hundeflöh n
Alles will jeder Deutſche verſteh
Hörſt du jetzt jung und alte Leute
Auf der Bierbank ſitzend welche Freude
Wie reden klug ſie und geſcheit
Nur eines tut mir dabei leid
Dem Himmel ſei es ſchmerzlich geklagt
Man hat ſie alle nicht gefragt
Gerade die nicht die ſich auf alles verſteh n

Vom Kriegführ n bis zum Hundeflöh
Treibt weiter hohe Politik
Mit dem genialen Seherblick
Redet weiter um die Sache herum
Teils mehr teils etwas weniger dumm
Man iſt ſo ſehr mit dem Herzen dabei
Drum red e der Mund auch allerlei
Man wird es keinem heut verdenken
Wenn er will helfen Schlachten lenken
Doch muß er das Gefühl behalten
Laßt Gott und den Generalſtab

walten
Man kann ja wirklich nicht alles verſteh n
Vom Kriegführ n bis zum Hundeflöh

Bekannter Ausſpruch Bismarcks

t 2
Brierfkaften

Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
Hrn W A Sie ſind entſetzt über die Meldung unſerer

Kollegin Paris in Schutt und Aſche Wir kön
nen Sie nur bitten ſich nicht weiter zu ängſtigen Die
Ueberſchrift iſt von dem im übrigen als gutmütig bekannten
Verfaſſer nicht ſo bös gemeint geweſen Die Weltſtadt
Paris in Schutt und Aſche zu legen hat niemand vor auch J
nicht die franzöſiſche Regierung Es werden lediglich i m
äußeren Verteidigungsgürtel die Häuſer nieder
gelegt die die Verteidigung erſchweren Das geſchieht bei
anderen Feſtungen auch Alſo wenn unſere deutſchen Sol
daten nach Paris kommen da ſinden ſie immer noch eine
richtige Stadt mit bewohnten und bewohn
baren Häuſern vor

hetzte Depeſchen
Her Abzug nach Bordeaur

W TB Paris 3 Sept Meldung der Agence Havas
Der Präſident der Republik und die Regierung haben

Paris heute nacht verlaſſen und ſich nach Bordeaux be
geben

Genau wie 1870 nur mit viel größerer wenn auch un
freiwilliger Eile und jedenfalls noch angſtvoller als damals
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Benediktus XV
W TB Rom 3 Sept Um 14134 Uhr zeigte ſich der neue

Papſt Benediktus XV auf dem Ehrenbalkon der St Peter
Baſilika deſſen Brüſtung mit einem Behang von rotem
Samt und Goldfranſen geſchmückt war Die Menge die die
Baſilika füllte begrüßte den Papſt mit lebhaftem Beifall
Nach den hergebrachten Zeremonien erteilte der Papſt den
knienden Gläubigen den apoſtoliſchen Segen und begab ſich
n unter den Jubelrufen der Menge in ſeine Gemächer
zurück

Außerordentlicher Erfolg der unparteiiſchen Berichte
für das Ausland

Der Gedanke daß die Beziehungen zwiſchen den deutſchen
Kaufleuten und ihren ausländiſchen Geſchäftsfreunden ver
wertet werden müſſen um den wahrheitswidrigen Berichten
unſerer Feinde über die Kriegsereigniſſe und die Zuſtände
im Deutſchen Reiche entgegenzuwirken hat überaus großen
Beifall gefunden Beim Deutſchen Handelstag der die Ver
wirklichung dieſes Gedankens übernommen hat ſind durch
Vermittelung ſeiner Mitglieder Handelskammern uſw
etwa 200 000 Beſtellungen auf die im Auslande zu ver
breitenden wahrheitsgetreuen Berichte in deutſcher ita
lieniſcher portugieſiſcher ſpaniſcher engliſcher und franzö
ſiſcher Sprache eingegangen Nachdem die der Verſendung in
den fremden Sprachen entgegenſtehende Schwierigkeit über
wunden iſt wird das Unternehmen nunmehr zur Ausführung
gelangen

Ziviliſation
W TB Berlin 3 Sept Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

unter der Ueberſchrift Ziviliſation Ein deutſcher Konſular
beamter in Südfrankreich ſchildert die Vorſälle bei ſeiner
Abreiſe wie folgt Als ich im Automobil bis Narbonne fuhr
um von dort aus den letzten nach Spanien abgehenden Zug
zu benutzen ſind meine Papiere auf jeder größeren Station
unterſucht worden nicht ohne daß ich bei dieſer Gelegenheit
vom Pöbel ſowie von Mitreiſenden beſchimpft und beleidigt
wurde Wappenſchild und Fahnenſtange des Konſulats
waren vom Pöbel im Augenblick meiner Abfahrt herunter
geriſſen worden Drei deutſche Erzieherinnen meines Be
zirkes die kurz darauf ebenfalls mit Automobilen nach
Spanien haben flüchten müſſen ſind von der Bevölkerung in
ſchändlichſter Weiſe behandelt zum Teil entkleidet und wegen
angeblichen Spionageverdachtes durchſucht worden

Laßt die Chineſen in Ruhe
WTIB Berlin 3 Sept Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Obwohl die chineſiſchen Staatsangehörigen im DeutſchenReiche fich durch Abzeichen in ren Landesfarben als
Chineſen kenntlich machen ſind leider Fälle vorgekommen
wo Chineſen Beläſtigungen und Beleidigungen erfahren
haben weil ſie für Japaner gehalten wurden Die hieſige
diplomatiſche Vertretung Chinas hat Fälle dieſer Art zur
Kenntnis der deutſchen Regierung gebracht Wir glauben
daß dieſer Hinweis genügen wird um künftig per
giſt zu verhüten und den in unſerer Mitte nden

hinefen die Rückſteht Und das Gutgegenkommen zu ſchern
worauf ſie als Angehörige einer neutralen und befreundetenauch ein belsiſcher Geiſtliche Macht Anſpruch haben

Oſtende will ſich verteidigen
Amſterdam 3 Sept Jn Oſtende wo nach dem Handels

blad der Fall von Namur immer noch unbekannt iſt richtet
ſich die wenig zahlreiche Bürgergarde zur Verteidigung ein
Sie hofft auf die Hilfe engliſcher Schiffe

Jn London dämmert s
Amſterdam 3 Sept Die Zeitung Telegraaf meldet

aus London vom 2 September Jedermann beginnt lang
ſam einzuſehen daß die Deutſchen ſich Paris nähern Man
iſt jedoch überzeugt daß der Krieg durch eine Belagerung
von Paris nicht beendet werden wird Man neigt allge
mein der Anſicht zu daß es nötig iſt den Krieg möglichſt in
die Länge zu ziehen um ſchließlich zu ſiegen

as ſtimmt nicht Noch mal zählen
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant ſchreibt Die bis

herigen engliſchen Verluſtliſten melden als verwundet ge
fallen oder vermißt 188 Offiziere und 4939 Mann

Gegen die ſerbiſchen Lügenberichte
WTB Wien 3 Sept Meldung des k k Korr Bureaus

Die Berichte des Serbiſchen Preſſebureaus über Siege der
Serben gegenüber den öſterreichiſchungariſchen Truppen ſind
falſch Die Wahrheit iſt daß der militäriſche Zweck unſeres
Vorſtoßes in Serbien vollkommen erreicht wurde

Die Türkei ſchützt den Boſporus
W TB Konſtantinopel 3 Sept Die Sektion für Karto

graphie im Marineminiſterium veröffentlicht eine Verord
nung über die Durchfahrt von Handelsſchiffen durch den
Boſporus Es wird die verbotene Zone angegeben die nur
unter Führung von Lotſen von Sonnenaufgang bis eine
Stunde vor Sonnenuntergang paſſiert werden darf

Es war ein Traum
WTB Rom 3 Sept Die Agenzia Stefani meldet

aus Durazzo Prinz Wilhelm zu Wied iſt heute morgen 8 Uhr
an Bord des italieniſchen Kriegsſchiffes Miſurato nach
Venedig abgereiſt

Handel Gewerbe und Verkehr

Erhöhung der Zinkpreiſe Der deutſche Zinkhüttenverband hat
ſeine Preiſe um 2 Mark erhöht Jm September ſoll eine Sitzung
zwecks Ausſprache über die Geſchäftslage und den Stand der Pro
duktion ſtattfinden

Erhöhung der Preiſe für Hausbrandkohle ſeitens des Rhei
niſchWeſtfäliſchen Kohlenſyndikats Das Kohlenſyndikat hat für
diejenigen Mengen Hausbrandkohle die von den Händlern in
dieſem Winterhalbjahr mehr abgenommen werden als im Sommer
halbjahr einen Preisaufſchlag von 30 Mk pro Doppelwagen ein
treten laſſen Die Händler haben für das Winterhalbjahr nur
auf diejeigen Mengen Anſpruch die ſie im Sommerhalbijahr ge
liefert bekommen haben Die übrigen Kohlenpreiſe und die
Preiſe von Koks haben eine Aenderung nicht erfahren Das Syn
dikat wird den auf dieſe Weiſe erzielten Ueberpreis an die Zechen

re um ihnen die Aufrechterhaltung des Betriebes zu er
eichtern

Waren und Procdulste
erh

Berlin 3 Septbr Locoware Weizen 224 228 ruhig
Roggen 194 50 i98 50 betest Hater fein neuer 214 226 etw
betsst Hater mittel neuer 211 213 Mais 198 266 ruhig

Bei normalem Geschäft zeigten die Preise infolge sehr geringer
Warenangebots leichte Neigung zum Hnzieher Die Veränderunger
sind jedoch unbedeutend

Amerikanische W arenmmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Norkk 9 8 I 9 Koggen loko neue 8 9 J
Weizen p Sept 119 119 Ernte c Sv Dez 122 122 Schmalz p Sept 065 1022
Mais loko S Oktbr 19 20 30 47ehl Spring c v Rew VorkChiüengo Petroleum in Cases 2Weizen p Sept II do in Starcd Witho 2Dez 1148 do in Crecd Balanc uAlais p Sept 803 79 Kaffee loko
9 Dez 738 8 72 v P Sept uHater p Sept S v De7 a 27 Dez T TSculeppschitfahrt aut der Elbe

Haten und Lagerhaus Aktion Gesellschatt Aken a d Elbe
Aksen 2 Sept Heute traten die KLihne 882 5694 hier eir

W a rtänele
ler bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuchsmee cArtern Sept 2 SeptNebra Oberpege l 2 2,06 2Unterpegel 1,36 i 88Weissenfels Oberpegel T2,40 rr2,88 2 Sv Unterpegel rro90,14 6,10 4Irotha 4 1 r 156 31 46 10 TAlsleben Oberpegel r2,31 2 r231 S FUnterpegel 70,94 94 TBernburg 2 o o 3 0,70Calbe Oberpege v 1,41 r 38 3Unterpegel 10,04 o 10 6s er Eger EIlbe ML0ln
Sept Fall Wuches Sept Fall Wuch

Jungbunzel 24 Wittenberg 2 FLaun Rosslau 46Budweis Barby oPrag r SchönebeckPardubitz Magdeburg 0,621 3Brandeis ITangermde 1,05 4Melnik NMittenberge 0,72 3Leitmeritz 3 0,54 Dömitz 1Auseiz Boizenburg 0,24 4Dresden 1,721 5 lHohnstort 1 7Torgau c PLauenburg 0,321,woaaaaaaaeweererrurVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J W
Siegfried Dyck für Ausland und lerte Nachrichten J B

Natonek für den Anzeigenteil Albert Barit h
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Sallt

Züuſchriften an die Redakkion Berichte uſwſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht
an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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